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mit dem
Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz,

Großebersdorf, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, 
Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen     

Anmeldung 
zur 

Geburts-
vorbereitunG

im Geburtshaus Gera
Beethovenstr. 27

07548 Gera
Tel. 03 65 / 81 42 98

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.de

SIE SUCHEN EIN AUTO?
Wir beschaffen es Ihnen, egal welches und woher.

Und wir regeln auch die Finanzierung für Sie!

Kraftstoffverbrauch: 4,6 l/100 km (kombiniert), 5,8 l/100 km (innerorts), 4,0 l/100 km 
(außerorts); Co2-Emissionen: 105 g/km

Ford Fiesta 
Active Plus (CE1)
EZ: 04/2018, 74 kW (101 PS), 10 km,
Magnetic-Grau (Metallic), Navigations-
system, elektr. Fensterheber, Alufelgen, 
Sitzheizung, Einparkhilfe, Bordcomputer
Regensensor, getönte Scheiben, 
Start/Stop-Automatik, Teilledersitze, 
Lederlenkrad, elektr. Seitenspiegel, 
Bluetooth, Isofix, beheizbare Frontscheibe, 
Soundsystem, Lordosenstütze, 
Müdigkeitswarnsystem, Verkehrszeichenerkennung

16.890,- €

Stepper und Laufbänder sind zwar bei vielen 
Menschen beliebter, weil sie sich freier bewegen 
können. Trotzdem ist das Training auf Laufbändern 
und Co. in der Belastung von Körperpartien deutlich 
einseitiger als das Training auf Crosstrainern. Je 
nach der Einstellung simulieren Crosstrainer die 
Bewegungen von Joggen, Radfahren oder dem ge-
lenkschonenden Nordic Walking. Gleichzeitig wer-
den dazu die Arme in Gegenbewegungen versetzt 
und dadurch Dein gesamter Körper bewegt – und 
gefordert!

Vielseitige Auslastung
Durch diese vielseitige Auslastung der Muskelgrup-
pen in Beinen, Rumpf und Armen eignen sich Cross-
trainer besonders für Menschen, die viel sitzen oder 
sich nur einseitig und wenig bewegen. Die gesamte 
Bewegung des Körpers erweitert die Leistungsfähig-
keit Deiner Lungen und bringt Herz und Kreislauf in 
Schwung. Dabei können je nach Einstellung bis zu 
700 Kalorien pro Stunde verbrannt werden. 

Auf einigen Geräten kannst Du sogar das Rück-
wärtslaufen trainieren. Bevor Du dieses versuchst, 
solltest Du aber den Bewegungsablauf genau ein-
üben, um das Verletzungsrisiko zu minimieren. In 
das normale Training auf dem Crosstrainer solltest 
Du mit zwanzig bis dreißig Minuten an zwei bis 

drei Tagen pro Woche einsteigen. Fühlst Du Dich 
fit genug, kannst Du die Intensität des Trainings 
langsam steigern. 

Effektiv und gelenkschonend
Wichtig für ein effektives Training ist ein korrekter 
Bewegungsablauf. Angefangen bei einem sicheren 
Stand auf dem Gerät in festen, gutsitzenden Sport-
schuhen. Die Griffe solltest Du  mit der ganzen 
Hand umfassen, aber so, dass der Arm noch leicht 
gebeugt bleibt. Die Schultern solltest Du locker hal-
ten und eher nach unten und hinten ziehen. In der 
Aufwärmphase, die Du vor jedem Training durch-
führen solltest, kannst Du immer wieder Deine 
Körperhaltung überprüfen und notfalls korrigieren. 

Im Zeitraum vom 1.11. bis 30.11.18 
schenken wir ihnen 4 Wochen gratis 
Herzkreislauftraining + 

ein Herzscreening!

Ihr Jörn Kunzmann & Bernd Beihof und das ganze 
INJOY Team

Fühl Dich NEU

Pfortenstr. 14
07570 Weida

Tel.: 03 66 03 / 4 25 54

Mehr Schwung im Training
ZEIT FÜR DEN ALLROUNDFITNESSMACHER: DEN CROSSTRAINER. 

Was Crosstrainer so beliebt macht, 
und worauf Du achten solltest, erfährst Du hier.

Die Struth lädt zum 8. Struther Bauern- 
und Handwerkermarkt ein

Am Samstag, dem 24.11.2018, laden die Einwohner von Struth 
zum nun mittlerweile 8. Struther Bauern- und Handwerkermarkt 
ein. In der Zeit von 10 – 17 Uhr findet rund um die „Kirche“ am 
Ochsenteich wieder das alljährliche Markttreiben statt.
Die Struther Frauen stehen in der Woche vor dem Markt wieder 
zahlreich in ihren Küchen und backen für unsere Besucher ihren 
ganz besonderen Kuchen, welchen Sie auf dem Markt genießen 
können.
Auch in diesem Jahr bieten wieder 
zahlreiche Händler aus der Region 
ihre Produkte, wie z.B. Schafskä-
se, Enten und Gänse vom Bauern, 
Straußenfleisch, Brot aus dem Holz-
backofen, Obst, Fisch, Honig, ein 
besonderes Bier und viele andere 
Leckereien an.
Neben unserem Struther Drechsler, 
der seine Drechselkunst zeigt, fin-
den Sie auch viele andere tolle Produkte u.a. Kerzen, Keramik, 
Alpakawollartikel, Korbwaren, Blumen- und Adventsgestecke, 
Nähwaren, Seifen von regionalen Handwerkern auf unserem Markt.
Auch unsere Freunde der Lützower werden das Markttreiben in 
ihren Uniformen auf ihre ganz eigene Art begleiten.
Für das leibliche Wohl ist sowohl auf dem Marktplatz als auch 
innerhalb der Kirche bestens gesorgt.
Die Struther Bürger freuen sich auf Ihren Besuch.

St. Schmeier
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Zu diesen Veranstaltungen werden Fotos und Videos gefertigt 
und im Nachgang in sämtlichen Medien publiziert.

– Anzeige –Neue Frauenärztin kommt nach Weida 
Für die Frauenarztpraxis des Medizinischen Versorgungszentrums 
der Kreiskrankenhaus Greiz GmbH am Weidaer Markt 8 konnte ab 
dem 1. November 2018 eine neue Gynäkologin gewonnen werden. 
Die Jenaerin Dr. med. Anja Höhndorf wird die Praxis von Frau Dr. 
med. Annegret Schmidt mit einem neuen Schwestern-Team in den 
bekannten Räumlichkeiten am Markt weiterführen.
Die gebürtige Erfurterin hat nach dem Medizinstudium und der 
Promotion in Jena ihre Facharztausbildung in Erfurt und Weimar 
absolviert. Zuletzt war sie als Frauenärztin in einer Praxis in Jena 
tätig. Die 39-Jährige ist Mutter zweier Kinder und hat ihre famili-
ären Wurzeln hier in der Region rund um Weida. 
Die Frauenarztpraxis bietet das gesamte Spektrum der Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe auf höchstem medizinischem Niveau an 
– von der Mutterschaftsvorsorge, pränatalen Ultraschalldiagnostik, 
Brustultraschall, über die Erkennung und Behandlung von gynäko-
logischen Erkrankungen, einer Teenager-Sprechstunde, Beratung 
und Therapie bei Wechseljahresbeschwerden sowie Inkontinenz, 
bis hin zur psychosomatischen Betreuung sowie Standard- und 
Reiseimpfungen.
Sie erreichen die Praxis von Frau Dr. Höhndorf in Weida unter der 
Telefon-Nr.: 036603/43483.
Die Sprechzeiten sind: Mo/Do/Fr: 8:00 – 12:00 Uhr, 
Mo/Do 13:00 – 14:30 Uhr und Di 13:00 – 18:00 Uhr.

Der kassenärztliche und zahnärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Tel.-Nr. 116 117 (kostenfrei) zu erfra-
gen. Von dieser Stelle erfolgt die Vermittlung des jeweils 
diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt 
der Notruf 112.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Han-
dy unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera – siehe Aushang –

NOTDIENSTE

Weida, ab November 2018 
2-Zimmerwohnung mit Balkon 
zu vermieten, 66 qm, Lami-
natboden, Bad mit Wanne u. 
sep. Dusche, großes Wohn-
zimmer, Miete: 320,00 EURO 
zuzügl. NK, Anfragen und 
Besichtigungen über 
Immobilien Richter,
Jeannine Staude, 
Tel. 036603/648034 oder 
per E-Mail:
info@immobilien-richter.com, 
www.immobilien-richter.com

Freundliche 3 ZKB, Weida,
am Markt, ca. 75 m², 1. OG, 
Zentralheizung, 320 € + NK; 
V;153,8kWh/m²a;Gas;Ren.
1996; Tel. 0151/18956366

Schöne, sonnige 3-Zi.-Whng., 
70 m2, Weida, Neustädter 
Str. 20 zu vermieten. Gr. 
Kü., Schlafz., Wohnz. u. 
Kinderz., Bad m. Du., Toi-
lette separat. KM 300,- € 
+ NK. Tel. 036603/62320

Verm. in Weida, Brüderstr. 7, 
1. gr. 4-R.-Whng. (16, 13, 13, 
10 m2), gr. Diele, 2 Bäder, kl. 
Abstellr., ca. 100 m2, 1. OG, 
KM 400,- €, BK-Vorausz. 
200,- €, Kaut. 2 KM. 
2. 3-R.-Whng. (16, 11, 10 m2), 
große Kü., Bad m. Fenster, 
großer Hobbyraum, ca. 
64 m2, KM 275,- €, BK-Vor-
ausz. 140,- €, Kaut. 2 KM. 
Tel. 0151/17069281

Weida, Platz der Freiheit 7/8 
und 9 – sanierte 1- ½ Zim-
merwohnungen, Dachge-
schoss mit 43 qm – Stell-
platz, Laminatboden, Bad 
mit Wanne, Anfragen unter 
Immobilien Richter, 
Tel. 036603/648034 oder
www.immobilien-richter.com

Kleinanzeigen

Telefon: 03 66 03 / 6 32 13

Geraer Str. / Leitergasse 1 · 07570 Weida

Telefon: 03 66 03 / 6 22 91

30 Kps.  

9,95 € 
(100 Kps. 33,17 €)

Lebkuchen-
gewürz
Bittere Mandeln

Cetebe® Abwehr plus
Vitamin C, Vitamin D3 

und Zink

       

1.8 kg Rouladen, 2.7 kg Braten, 0.7 kg Lende/Steak,
2.5 kg Kochfleisch/Beinscheibe,

1.8 kg gemischte Knochen,
0.5 kg Gulasch

11,00 €/kg

Bestellungen bis

12.11.18

in der Geraer Straße 23 (gegenüber Edeka-Markt)
Telefon: 03 66 03 / 646 380

Unser Angebot vom 05.11. – 17.11.18:
Pfannkuchen
4 + 1 gratis  nur  3,80 €
Unser Angebot vom 19.11. – 01.12.18:
Weidaer Urbrot 
500 g nur  1,80 €

• Ausführung aller Dachdecker - und Dachklempnerarbeiten
• Reparatur von Steil- und Flachdächern
• Dachrinnenreinigung
• Dachpflegearbeiten Dächer aus 

        Meisterhand

M. Seebauer • Loitsch 18, 07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 4 28 35 • 01 71 / 5 03 39 54 • Fax 6 49 29

Betreutes Wohnen
„Zum Goldenen Ring“ Weida

Telefon: 03 66 03 / 24 63 00
www.betreutes-wohnen-weida.de

• Betreuung im Haus
• Fahr- und Begleitservice

• 24-Stunden-Hausnotruf
• Pflege im Haus
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Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit,
ein bisschen mehr Güte und weniger Neid,
ein bisschen mehr Wahrheit immerdar
und viel mehr Hilfe bei Gefahr. Ein bisschen mehr
„Wir“ und weniger „Ich“, 
ein bisschen mehr Kraft und nicht so zimperlich,
und viel mehr Blumen während des Lebens,
denn auf den Gräbern sind sie vergebens!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Frau

Ursula Fötsch
geb. Eggert

* 21.06.1930                      † 14.10.2018

In stiller Trauer

ihre Enkel, Urenkel
und Schwiegertochter
im Namen aller Anverwandten

Weida, im Oktober 2018

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen

an all diejenigen, die zum diesjährigen 
Klassentreffen an meinen 

Mann Thomas gedacht haben.
Christine Ungethüm

Bestattungshaus 
Francke e.K.

Inh. Sven Heisig

Telefon: (03 66 03) 56 60
Turmstraße 5, 07570 Weida  
www.bestattung-francke.de
Obermeister der Bestatterinnung Ostthüringen

TAG und NACHT

Wir wollen nicht trauern, 
dass wir dich verloren haben,
sondern vor allem dankbar sein, 
dass wir dich hatten.

Tief bewegt von der unsagbar großen Anteilnahme durch liebevoll gesprochene und 
geschriebene Worte, stille Umarmungen, Blumen und Geldzuwendungen sowie das 
überwältigende letzte Geleit zum Abschied von meinem geliebten Sohn, Enkel, Neffen, 
Cousin und geschätzten Freund

Andreas Hilbert
möchte ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn, seinen vielen guten Freunden und Bekannten, 
der Pfingstgruppe Uhlersdorf, den Fußballmannschaften von Blau-Weiß Niederpöllnitz und 
dem Faschingsverein Wöhlsdorf ganz herzlich bedanken.

– der ITS 1 Uniklinik Jena
– meiner Familie und meiner Nichte Carina für die große Hilfe und den Beistand
– Pfarrer Fritsch für seine ergreifenden Abschiedsworte
– seinen engsten Freunden, die es sich nicht nehmen ließen, seinen Sarg zu tragen
– Christoph Mikosch für das musikalische Geleit aus der Kirche sowie Felix und Toni Wetzel
– dem Bestattungshaus Frank Ludwig für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier

In großer Dankbarkeit für alles
Karin Hilbert

Niederpöllnitz, im Oktober 2018

D
A
N
K
E

NACHRUF
Mit Betroffenheit haben wir die traurige Nachricht 
erhalten, dass unser langjähriges Vereinsmitglied

Herr

Guido Bertolero
plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde. 

Mit ihm verlieren wir ein zuverlässiges, engagiertes und 
stets einsatzbereites Vereinsmitglied. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Kleingartenverein „Krähenholz“ e.V.  Weida

Ich weiß: die Liebe,
Die uns eint, stirbt nie. Die Liebe kann nicht sterben.
Denn sie währt ewiglich.
Daher bleiben wir in Liebe eng verbunden.
Du dort, ich hier.
                Hans Stolp

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Herrn

Karl-Heinz Taubert
* 24.02.1930                  † 16.10.2018

In ehrendem Gedenken
seine Ehefrau Gisela
seine Tochter Ute und Michael
seine Tochter Karla und Olaf
seine Tochter Petra und Thomas
seine Enkel Nora, Lisa, Anne, Lena und Emma
sowie seine Urenkel Fina, Jari,
Lumen und Gwendolen
im Namen aller Anverwandten

Weida, im Oktober 2018

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 17. November 2018, um 13.30 Uhr 
in der Friedhofskapelle in Weida statt. Meine Mutter war´s.

Frau

Helene Höfer
geb. Pelocke

* 03.04.1924        †  18.10.2018

In Liebe

Deine Tochter Christine 
Jens, Katrin und Philipp Pesl 

Weida, im Oktober 2018

Vermiete in Weida, 
Neustädter Str. 33, san. 
2-R.-Whng. im DG, 
KM 190,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

Suche zum Kauf Lagerplatz/
Stellfläche/Garten, auch 
bebaut, Strom + Wasser 
bevorzugt, mind. 600 m2, 
Tel. 0178/1486998

Kleinanzeigen
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Weida, Mietwohnung Nähe 
Stadtzentrum, 2-Raum-Woh-
nung, Wohnraum ca. 36 m², 
DG, Küche und Bad gefliest 
und mit Fenster, Keller, Ab-
stellraum, PKW-Stellplatz im 
Innenhof möglich, Energie-
verbrauchsausweis, Heizöl, 
Einkaufsmöglichkeit in un-
mittelbarer Nähe. Mietpreis 
178,- € zzgl. NK 70,- €. 
Anfragen und Besichtigung 
unter: 0365/8258225 und 
0170/8558203, Ralf Müller 
Immobilien GmbH 
(Fotos unter www.ralf-
mueller-gmbh.de) oder 
0162/5192602 

Kleinanzeigen
NACHRUF 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
langjährigen Feuerwehrkameraden und Vereinsmitglied

Henning Sievers
Wir danken ihm für seine Treue zum Verein, für seine 
Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 
Der Feuerwehr- und Hochwasserschutzverein 
Rohna e.V. 

Rohna, im Oktober 2018

In Memoriam
Ohne Dich ist nichts mehr, wie es war.

In unseren Herzen lebst Du weiter!

Heinz Seidl
* 25.02.1947               † 03.11.2017

Deine Tochter Alexandra
mit Frank, Cedrik

und Dein Sonnenschein Isabell

Danksagung
Für die vielseitige Anteilnahme und Beileids-
bekundungen durch Wort, Schrift und 
Geldzuwendungen zum Abschied von unserer 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Karolina Tolksdorf
geb. Wurzer

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. 

In stiller Trauer
ihre Kinder
Wolfgang Zeidler, Ingeborg Schwenck und
Helmut Tolksdorf

Greiz, Körbelitz und Augsdorf, im Oktober 2018

Der FC Thüringen Weida trauert um 

Guido Bertolero
Guido Bertolero war über viele Jahre Stammspieler 
der BSG Fortschritt Weida und erzielte eine große 
Anzahl von Toren.
Zusammen mit seinem Bruder Bodo war er im Jahre 
1959 maßgeblich am Aufstieg in die 2. DDR-Liga 
beteiligt.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und
seinen Angehörigen.

FC Thüringen Weida    Heinz-Josef Rungen
      1. Vorsitzender

Danksagung
Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert.
Es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtigen Mitgefühls, die uns durch lieb geschriebene 
und gesprochene Worte, stillen Händedruck, Umarmungen und Geldzuwendungen 
beim Abschied von meinem lieben Ehemann, Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

 Herrn

Günther Oertel
* 31.07.1935                   † 26.09.2018

entgegengebracht wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt dem 
Bestattungshaus Francke sowie dem Redner Herrn Knoblich.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Hannelore
mit Familie
im Namen aller Anverwandten

Wünschendorf und Weida, im Oktober 2018

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
bleibt doch voll Trauer unser Herz,
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem lieben Bruder, Schwager und 
Onkel

Lothar Häßner
* 03.01.1950                    † 14.10.2018

In stiller Trauer 
Karin Demmig geb. Häßner und Familie
Kirsten Silabetzschky geb. Häßner und Familie
Wolfgang Häßner
im Namen aller Anverwandten

Remscheid und Weida, im Oktober 2018

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Die Spuren Deines Lebens,
Gedanken und Augenblicke
werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich oder traurig machen 
und Dich nie vergessen lassen.

Es war uns ein Trost zu erfahren, wieviel Anerkennung und Freundschaft meiner 
lieben Ehefrau und Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Erika Kohout
geb. Messner

* 05.09.1939                                        † 03.10.2018

über ihren Tod hinaus erwiesen wurde.
Wir sagen allen unseren herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil-
nahme, die uns durch liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, herzliche 
Umarmung, stillen Händedruck, Blumen und Zuwendungen sowie persönliche 
Teilnahme an der Trauerfeier entgegengebracht wurden. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Diakon Eichhorn, dem Pflegeteam der Diakonie 
Weida, dem SRH Palliativteam Waldklinikum Gera, der Herzsportgruppe Weida und 
dem Bestattungshaus Francke.

                           
In liebevoller Erinnerung
Horst Kohout
im Namen aller Angehörigen

Weida, im November 2018
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Weida – kleine komplett 
möblierte 2-Zimmerwohnung 
mit 38 qm zu vermieten, 
Einbauküche vorhanden, 
Laminatboden, ruhige Lage 
mit Blick zur Osterburg, sehr
gute Hausgemeinschaft, 
Miete: 220,00 € zuzügl. 
NK, Anfragen und Besichti-
gungen über Immobilien 
Richter, Jeannine Staude, 
Tel.: 036603/648034
oder per E-Mail: 
info@immobilien-richter.com, 
www.immobilien-richter.com

Kleinanzeigen

Danke für die Anteilnahme sagen wir allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die uns durch geschriebene und gesprochene Worte, 
Blumen- und Geldzuwendungen entgegengebracht 
wurde, beim Abschied von

 Herrn

Manfred Günnel
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Francke,
„Marion’s Pflegedienst“ aus Berga und dem Redner 
Herrn Knoblich für die einfühlsamen Worte zum 
Abschied.

In stiller Trauer
seine Lotte
seine Kinder Manuela, 
Stephan und Thomas mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Weida, im Oktober 2018

Danksagung

Tiefbewegt haben wir von meinem lieben Mann, 
unserem treusorgenden Vater, Opa und Uropa

Landwirt

Sigmund Mißler
* 24.02.1931 in Zickra      † 17.10.2018 in Köfeln

Abschied genomen. Bei allen, die ihn zu Lebzeiten geschätzt und ihm jetzt die letzte 
Ehre durch persönliche Anteilnahme, mit geschriebenen Worten, Umarmungen und 
Blumenzuwendungen erwiesen haben, möchten wir uns herzlich bedanken.
Besonders danken wir Pfarrer Christoph Schulze für seinen tröstenden Beistand in 
den schweren Stunden des Abschiedes und dem würdevollen Trauergottesdienst, bei 
Georg Sachse für die kirchenmusikalische Begleitung, dem Gemeindekirchenrat und 
dem Bestattungshaus Francke für die pietätvolle Betreuung.

In liebevoller Erinnung

seine Ehefrau Liane Mißler
seine Kinder Reiner Mißler, Gerd Mißler, Franziska Köhler, 
Evelyn Sachse und Juliane Seidel mit Familien
seine Enkel mit Familien und geliebten Urenkel

Köfeln, im Oktober 2018

Ein großartiger Mensch ist von uns gegangen.
Wer ihn gekannt hat, war stolz auf seine Freundschaft.

Wir fragen Warum! Doch der Himmel schweigt und bleibt stumm. 
Viel zu früh musstest du gehen, wir können es nicht fassen, 
nicht verstehen.
Im Haus ist es still und leer, so wie es war, wird es nicht mehr.
Dein Bild im Kopf wird bleiben, der Klang deiner Stimme lässt 
sich nicht vertreiben.
Dein Lachen, deine Liebe, deine helfenden Hände und noch so viel 
mehr, wir vermissen dich so sehr.

Danksagung
Von ganzem Herzen möchten wir allen, die mit uns Abschied von meinem geliebten 
Ehemann und Vati

Peter Löwe
genommen haben und ihre Anteilnahme und Verbundenheit auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck gebracht haben, danken.
Besonderer Dank gilt Frau Dr. Möhring und ihrem Team sowie dem Pflegedienst 
„Löwe“ für ihre aufopferungsvolle Betreuung, unseren treuen Kunden für ihre 
zahlreiche Anteilnahme, dem Trauerredner Herrn Ehlert für seine bewegenden 
Worte sowie dem Bestattungshaus ANTEA.

Im Herzen unvergessen
deine Ehefrau Ulla
Tochter Sindy mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944 − 36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Und immer sind da Spuren seines Lebens. 
Gedanken, Bilder und Augenblicke. 
Sie werden uns immer an ihn erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 
und ihn nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Wolfgang Schleicher
* 08.03.1940                 † 26.10.2018

In stiller Trauer

seine Erika
Raimo und Annett
Robert und Sarah
Philipp und Martha
Romy, Erik
im Namen aller Anverwandten

Wünschendorf, im Oktober 2018

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 16. November 2018, um 14.00 Uhr in der Kirche zu 
Sirbis statt.

•  täglich Mittagstisch zu vernünftigen Preisen

•  ausreichend Parkplätze vorhanden

•  bis 80 Sitzplätze für Ihre Familien- oder Firmenfeiern

•  Frei-Haus-Lieferung täglich        (Tagesessen ab 3,90 €)

•  Partyservice für Ihre Feier zu Hause

•  Karpfen auf Vorbestellung

KIRMES IN NIEDERPÖLLNITZ
Samstag, 10.11., ab 19.00 Uhr
Kirmestanz im „Kulti“ mit „LTR“

Montag, 12.11., ab 19.00 Uhr
Kirmesnachlese mit den „Merkendorfer Musikanten“
Platzreservierung erwünscht!

Wir haben noch freie Termine für Ihre Weihnachtsfeier!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Fam. Heinz

SP     RTGASTSTÄTTE   
„SV Blau-Weiß“ NIEDERPÖLLNITZ Am Bahnhof · 07570 Niederpöllnitz
Tel./Fax: 03 66 07 / 24 26 · Funktel.: 01 72 / 9 14 27 60 • www.sportgaststaette-blauweiß.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 11.00 - 14.00 Uhr · Do./Fr. 18.00 - 22.00 Uhr
                   Sa. 11.00 - 21.00 Uhr · So. 10.00 - 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung!

% (03 66 03) 45 45 0    
Fax: (03 66 03) 45 45 2

Mathias Göbel
07570 Weida, Nordstraße 12 A

07545 Gera, Heinrichstraße 76 · Tel. (03 65) 88 19 49

TAXI-GÖBEL
Taxi-, Kranken-, Zubringer- und Kleinbusfahrten

l Fassadensanierung
l Vollwärmeschutz
l Neu-, Um- und Ausbau
l Putz und Maurerarbeiten

Bauen – Sanieren – Modernisieren
Wiedenstraße 1
07570 Weida/Thür.

Mobil:  0171 8552230
Telefon: 036603 / 60114
Telefax: 036603 / 60115
info@maurermeister-reinhardt.de
www.maurermeister-reinhardt.deUG (haftungsbeschränkt)

l Horizontalsperren (Injektage)

l Trockenbau
l Bautrocknung
l Wasserschadensanierung
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Gemütliche 1 ZKB, Weida, 
am Markt, ca. 45 m², EG, 
Zentralheizung, 195 € + NK; 
V;153,8kWh/m²a;Gas;Ren.
1996; Tel. 0151/18956366

3-Zi., 72 m2, in Weida, Ab-
stellraum, Kü., Diele, Tages-
lichtbad, Laminat zu vermie-
ten. KM 360,- €, 2 KM 
Kaution. Gartennutzung 
mgl. Tel. 0163/4441408

Kleinanzeigen Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt 
Weida I und II informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de, 
www.ev-kirche-weida.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
Sonntag 04.11.
Seifersdorf 08:30 Uhr Kirchweih-Gottesdienst, Weida 10.00 
Uhr Gottesdienst für und mit Kindergartenkindern, Steinsdorf 
17:00 Uhr Gottesdienst, Sirbis 17:00 Uhr Orgeln um Weida XIX – 
Kammermusik mit Cornelius Hermann, Cello und Propsteikantor 
Patrick Kabjoll, Tasteninstrumente

Montag 05.11.
Weida 19:30 Uhr Diavortrag „Natur und Kultur im Norden des 
ehemaligen Ostpreußens” im Luthersaal

Sonnabend 10.11. – Martinstag
Weida 17:30 Uhr Andacht in der Stadtkirche, 
anschließend Laternenumzug zur katholischen Kirche

Sonntag 11.11.
Weida 09:30 Gottesdienst, Teichwitz 13:00 Kirchweih-Gottes-
dienst

Donnerstag, 15.11.  
300. Todestag Herzog Moritz Wilhelm von Sachsen-Zeitz
17:00 Uhr Gottesdienst in Erinnerung an Leben und Wirken des 
Herzogs in Weida. Anschließend Fackelumzug zur Osterburg. 

Sonntag 18.11. – Volkstrauertag
Weida 09:30 Uhr Gottesdienst, Steinsdorf 11:00 Uhr Gottes-
dienst auf dem Friedhof

Mittwoch 21.11. – Buß- und Bettag
Weida 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Schüptitz 19:00 Uhr 
Kirchweihgottesdienst  und Gedenken an die Verstorbenen 

Weida, Offene Kirche mit der Ausstellung „Feldpostbriefe 
– Zeugnisse aus dem ersten Weltkrieg“  in der Stadtkirche 
St. Marien ist für Sie geöffnet, verlängert bis Volkstrauer-
tag: täglich  09:30 – 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen 
Kindernachmittag Klasse 1. – 4. Weida
dienstags 15:30 Uhr

Kindernachmittag Klasse 1. – 4. Hohenölsen
donnerstags 14:30 Uhr

Kindervormittag Klasse 4. − 6. Weida
24.11., 14:00 Uhr

Spiele- und Begegnungsnachmittag für Groß und Klein
25.11. Netto-Parkplatz Turmstraße, 15:00 Uhr

Konfirmandenstunde
donnerstags 15:00 Uhr 7. Klasse, 15:45 Uhr 8. Klasse

Frauenkreis Weida
Mittwoch, 28.11. und 19.12., 14:30 Uhr 

Seniorenkreis in Weida
Mittwoch, 07.11. und 21.11., 14:00 Uhr

Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Sozialstation, 
Tel. 036603/42451
Montag, 26.11., 14:30 Uhr

Gottesdienste/Seniorenkreise Altenpflegeheim Burkersdorf
Seniorenkreis 23.11., 15:00 Uhr
Gottesdienst  30.11., 15:00 Uhr  

Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 

Kirchenmusik – Proben 
Kurrende (Kinder 6 – 10 J.) dienstags 17:15 Uhr, Kurrende 
(Kinder und Jugendliche ab 11 J.) freitags 18:00 Uhr; Kirchen-
chor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs 18:30 Uhr, 
freitags 19:00 Uhr; Gospelchor mittwochs 20:00 Uhr; 
Flötenkreis mittwochs 17:30 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 
19:30 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 / 62611, Leiterin: Nicole Ullrich

Achtung, neue Telefonnummer:
DO Diakonie Ostthüringen gem. GmbH
Familienentlastender Dienst
Ansprechpartner: Koordinatorin Annika Hinzke-Walczyk
Kontakt:        Tel. 0365- 225 11, Mobil 0178- 803 73 01
                            hinzke-walczyk@do-diakonie.de
 www.do-diakonie.de

Für alle Glückwünsche 
und Geschenke zu 

unserer 

Hochzeit
am 7. September 2018  

möchten wir uns 
bei unserer Familie, 

allen Verwandten, 
Nachbarn,  

Freunden und 
Bekannten herzlich 

bedanken.

Kai & Daniela Sommer
geb. HärtelSchömberg, im November 2018

Vorbestellungen für Gänse, Enten 
und Wildschweinkeulen nehmen wir 

ab sofort bis zum 30.11.18 gern entgegen.
Nutzen Sie auch unsere Präsente und 

Geschenkideen aus dem Fleischerfachgeschäft!
Öffnungszeiten:  Montag        Ruhetag
 Dienstag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr
 Samstag  8.00 - 11.00 Uhr

 Tipp: Wurstsuppe kostenlos!
 jeden Mittwoch ab 11.00 Uhr

     Thüringer Qualität aus Tradition

Ingo Grimm
Meisterbetrieb
07557 Seifersdorf Nr. 3
Tel.: 03 66 03 / 6 73 27
Fax: 03 66 03 / 60 99 68
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Die Stadtverwaltung Weida gratuliert dem Ehrenbürger der 
Stadt Weida, Herrn Werner Hinz, nachträglich sehr herzlich 
zum 82. Geburtstag.
Zur Goldenen Hochzeit am 26. Oktober gratuliert die 
Stadtverwaltung Frau Doris und Herrn Gerd Döring 
herzlich.

Weiterhin gratulieren wir allen Seniorinnen und Senioren,
die in den vergangenen zwei Wochen Geburtstag hatten:
zum 99. Geburtstag  Frau Elisabeth Kaplick
zum 95. Geburtstag  Frau Dorothea Hein
zum 91. Geburtstag Frau Ilse Jung  
zum 85. Geburtstag Frau Erna Hochmuth 
 (um eine Ausgabe des „WA“ verspätet,
 deshalb besonders herzlich!)
 Frau Lieselotte Rasch
 Herrn Wolfgang Rother aus Hohenölsen
zum 80. Geburtstag Frau Inge Meiß
 Frau Anna Winderl
 Frau Herma Lemke
 Herrn Klaus Pohl
 Herrn Dieter Hopf

Blütezeit unter Herzog Moritz Wilhelm
von Sachsen-Zeitz 1682 – 1717
von Sachsen-Weida 1717 – 1718

von EJM

Der sächsische Kurfürst Johann Georg I. bestimmte 1652 in seinem Tes-
tament die Aufteilung Kursachsens unter seine vier Söhne. Sein jüngster 
Sohn Herzog Moritz (1619 – 1681) erbte Landesteile um Naumburg, Zeitz 
und Weida. Das neugebildete Herzogtum Sachsen-Zeitz war jedoch kein 
geschlossenes Gebiet, sondern in seinen einzelnen Teilen ein Flickenteppich.

Regierung in Sachsen-Zeitz
Nach dem Tod des Vaters am 4. Dezember 1681 musste der erst 16-jäh-
rige Moritz Wilhelm seine Reise vorzeitig abbrechen und in seine Heimat 
zurückkehren. Da das Herzogtum Sachsen-Zeitz einen staatsrechtlich zer-
splitterten Charakter aufwies, konnte er zunächst nur im evangelischen 
Stiftsgebiet Naumburg-Zeitz auf Grund der Wahl durch das Domkapitel 
1682 die Herrschaft antreten. Der erbländische Besitz der Sekundogenitur 
Sachsen-Zeitz verblieb bis 1685 unter der Vormundschaftsregierung des 
sächsischen Kurfürsten Johann Georg III. Da seine Möglichkeiten wegen 
seiner Minderjährigkeit im Herzogtum beschränkt waren und weil er seine 
unterbrochene Kavalierstour fortzusetzen wünschte, begab er sich schon 
bald danach auf eine ausgedehnte Reise nach Italien, von der er erst 1684 
zurückkehrte. 
Nachfolger von Herzog Moritz wurde also 1682 dessen ältester Sohn Moritz 
Wilhelm (12.03.1664 − 15.11.1718). Als Herzog Moritz Wilhelm im April 1717 
seinen Übertritt zum katholischen Glauben öffentlich vollzogen hatte, sprach 
ihm das (evangelische) Domkapitel in Naumburg die Administratur des Stiftes 
Naumburg-Zeitz ab. Der Herzog musste sein Residenzschloss Moritzburg 
an der Weißen Elster verlassen und verlegte seinen Regierungssitz nach 
Weida. Die Osterburg war ihm wohl repräsentativ genug und zudem der 
vorherigen Residenzstadt Zeitz relativ nahe.

Weida wird Hauptstadt
So erhielt die Osterburg den Rang einer Landesresidenz. Das verhalf Weida 
zu neuem Aufschwung, waren doch die tiefen Wunden des Dreißigjährigen 
Krieges noch nicht vollständig verheilt. 
Der Umzug des herzoglichen Hofes von Zeitz nach Weida begann im Juni 
1717. Im Dezember 1717 war die Verlegung der Hofhaltung von Moritz Wil-
helm in die Osterburg vollzogen. Die dort am 10.01.1718 eröffnete Kanzlei 
verwaltete ein „Rumpfherzogtum“ mit den Gebieten des Neustädter und 
des Vogtländischen Kreises, dem Grafschaftsanteil Henneberg und der 
Herrschaft Tautenburg. 
Im zeitgenössischen Sprachgebrauch galt Moritz Wilhelm nun als Herzog 
von „Sachsen-Weida“. Seine neue Residenz bestand nur achtzehn Mona-
te lang bis zu seinem Tod im November 1718. Sein Leichnam wurde am 
23.12.1718 vor dem Hauptaltar der Stadtkirche „St. Marien“ beigesetzt.
Weil Herzog Moritz Wilhelm keine männlichen Nachkommen hatte, fiel sein 
kleines Herzogtum nach seinem Tod an Kursachsen zurück. Die (albertini-
schen) Wettiner hatten mit Dresden die weitaus bedeutendere Hauptstadt 
und so wurde Weida wieder ein unbedeutendes Städtchen am Rande des 
Kurfürstentums.
Im „Moritzgewölbe“ – ein rustikaler Veranstaltungsraum im Neuen Schloss 
– erinnert das Museum in der Osterburg an den früheren Landesherrn.

Die Stadt Weida nimmt Abschied von 
einem engagierten Kommunalpolitiker.

Am 16. Oktober 2018 ist Herr

Karl-Heinz Taubert
im Alter von 88 Jahren verstorben.

Herr Karl-Heinz Taubert war seit den ersten freien Kommunalwahlen 
im Jahr 1990 zunächst als Stadtverordneter, später als Stadtratsmit-
glied kommunalpolitisch tätig.
Von 1994 bis 2004 war er Mitglied des Kreistages Greiz.
Dabei hat er sich stets hoch motiviert und engagiert für die Belange 
seiner Heimatstadt Weida eingesetzt. 
So konnte er den politischen Wandel hin zu demokratischer Kom-
munalpolitik in der Stadt Weida, aber auch im Landkreis Greiz von 
Anfang an mitgestalten und Erfolge auf diesem Weg miterleben.

Wir verlieren mit Karl-Heinz Taubert einen hochgeachteten Politiker, 
der es verstand, in den Sachfragen einen fraktionsübergreifenden 
Konsens zu erreichen.

Die Stadt Weida wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Weida, im Oktober 2018

Heinz Hopfe    Margot Mattisseck
Bürgermeister    Stadtratsvorsitzende
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Geburtstage / Jubiläen

Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 

17. November 2018.

300. Todestag am 15. November 2018

Qualität aus
Meisterhand
Markt 7 · 07570 Weida

Telefon / Fax: 
03 66 03 / 6 16 31

Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren

Vorbestellungen für 
Weihnachtsgeflügel 
bis 30. November 2018

Suche für gemeinsame 
Stunden netten, ehrlichen 
Mann (57 – 70 Jahre), der 
auch Interesse an Garten, 
Reisen u. Treff mit Freunden 
hat. Zuschriften unter 
Chiffre 483 an „WW“, 
Burgstr. 10, 07570 Weida

Kfz-Meisterbetrieb kauft auf:
Autos aller Art; defekt, viele 
Kilometer, TÜV fällig, Unfall- 
fahrzeuge. Tel. 036603/63250 
od. 0171/7349043 od. 
0170/5229628

Kleinanzeigen

Das Weidaer Amtsblatt Nr. 546

finden Sie auf

der Homepage der Stadt Weida.
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Mühlweg 8
OT Hohenölsen 
07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 60 75 50 
E-Mail: info@gutshofwurst.de

• täglich wechselndes Angebot

• Frühstücks- und Mittagsangebote

... frisch vom Gutshof

Werksverkauf -> in Ihrem Fleischerfachgeschäft
Mo. – Do. 8.00 – 17.00 Uhr, Fr. 8.00 – 18.00 Uhr

Imbiss -> Mittagstisch: Mo. – Fr. 11.00 – 14.00 Uhr

Unser gesamtes Angebot finden Sie auch auf 
www.gutshofwurst.de !

In den Nonnenfeldern 11
07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 46 24 5

Bahnhofstraße 34
07570 Weida
Telefon: 036603 / 40071
www.baeckerei-lukas.deDer Weid’sche Traditionsbäcker

Am 11.11. ist’s soweit,
es beginnt die 5. Jahreszeit.

Doch es ist Sonntag bitte sehr,
wo krieg ich heute Pfannkuchen her?

Lenk Deine Schritte hin zum „Lukas“ Bäcker.
Dort gibt es sie ab 7 Uhr – frisch und lecker.

Ne 10-er Kiste orderst Du,

kriegst den 11. gratis dann dazu.

Familientag
Jeden Sonntag in der Gaststube 

„Zur Altstadt“
Mittagstisch von 11.00 - 14.00 Uhr

Thüringer Hausmannskost
Für Kinder gratis: 

1 Kloß mit Soße + 1 Getränk
Putenrollbraten mit Klößen 8,50 €
Rinderroulade mit Klößen 9,80 €
Sauerbraten mit Klößen 8,80 €
u.v.m. Karpfen

mit Wurzelgemüse, 
Original Thüringer Klößen  
     und brauner Butter

       Tel. 03 66 03 / 4 25 77

Thomas Müntzer-Str. 3 · 07589 Münchenbernsdorf
Telefon: 036604-80313 · E-Mail: info@kfz-deumer.de

    Kfz-Reparaturen Fahrzeughandel
    Unfallinstandsetzung Reifendienst

Schuh-Petters GmbH 
07545 Gera | Berliner Str. 136 
Telefon 0365. 83 32 50  
info@schuh-petters.de 
www.schuh-petters.de

DIABETES?
Mit unserem Wissen rund um den diabetischen Fuß  
helfen wir Ihnen mit maßgefertigter Versorgung,  
die Ihre tägliche Lebensqualität verbessert.  
Damit Sie sicher im Leben stehen. Fragen Sie uns. 

Schöne 1-R.-Whng., neu 
renoviert, EBK möglich, 
Neustädter Str. 40, Weida, 
EG, ab sofort für 205,- € 
zzgl. NK zu vermieten. 
Kaution 400,- €. 
Tel. 0174/7333173

Renault Clio III Winterräder 
komplett Conti 185/60 R 15 
88T XL TS 860 (Neupreis 
320,- €) zu verkaufen. Preis 
VB. Tel. 0365/7109547

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur 
Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

Kleinanzeigen
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Erfurtstraße 14 · 07545 Gera
Tel.: (0365) 8 40 11-0 · Fax: 8 40 11 20

E-Mail: seat-muehlbauer@t-online.de
www.seat-muehlbauer.de

„Krach bei Bach“ – ein voller Erfolg 
Ungläubiges Staunen und Begeisterung lag nach der Aufführung des Musicals „Krach bei Bach“ 
von Rainer Bohm in der Luft der Weidaer Stadtkirche. 30 Kinder und Jugendliche brachten den über 
150 Zuhörern das Wunder der Bachschen Musik nah und vollbrachten dabei selbst ein Wunder. Die 
Teilnehmenden am diesjährigen Musicalprojekt des ev. Kirchenkreises Gera haben innerhalb von nur 
5 Tagen schier Unglaubliches geschafft und ein 80-minütiges Musical auf die Beine gestellt.
Dabei ging es um die Frage, wie Bach es geschafft hat, trotz all den „Krächen“ um ihn herum solche 
Musik zu schreiben, die uns auch heute noch berührt und begeistert. Dazu schlüpften die jungen 
Sängerinnen und Sänger in die Rollen von Bach selbst, seiner Familie, den Thomanern, dem Rektor 
der Thomasschule, dem Rat der Stadt Leipzig und in die vier „unirdischen“ Personen Kunst, Tugend, 
Laster und Tod. Es war eine einzige Freude zu sehen, mit welcher Begeisterung und Freude das Mu-
sical dargestellt wurde und welche Talente bei den Kindern und Jugendlichen zu entdecken waren. 
Wie selbstverständlich musizierten alle zusammen mit dem Reussischen Kammerorchester Gera, 
obwohl sie die Musik des Musicals von den Proben nur mit Klavier kannten. Seien es die gemeinsa-
men Lieder, dreistimmige Kanons oder die Soli, die bis hin zu einer echten Bach-Arie reichten, alles 
wurde souverän gemeistert und mit Bravour auf die Bühne gebracht. Da sage noch einer, die Jugend 
von heute würde sich für nichts mehr interessieren.
Zu einer gelungenen Musicalaufführung gehört natürlich auch eine passende Ausstattung. Ein beson-
derer Dank gilt dabei Frau Eva Schaller aus Crossen an der Elster, die uns kostenlos wirklich tolle 
Kostüme überlassen hat. Auch Peter Grigoleit sind wir zu besonderem Dank verpflichtet, der für die 
Technik sorgte. Ebenso dem Kirchenkreis Gera, der die gesamte Musicalfreizeit finanziell so unterstützt 
hat, dass die Teilnehmerbeiträge für jeden erschwinglich waren und doch alles bezahlt werden konnte.
Alles in allem war es eine rundherum gelungene Sache. Ohne die Begeisterung der Kinder und Ju-
gendlichen wäre eine solch große Produktion gar nicht möglich gewesen. 

Euch allen ein gaaaaaaanz großes DANKESCHÖN!! 
Auch für das kommende Jahr ist wieder eine Musicalfreizeit in den Herbstferien geplant. Die ersten 
(und gar nicht wenige) Interessierten haben sich schon eingetragen. Wer ebenfalls Lust hat, mitzufahren 
und einmal Musicalstar zu sein, ist herzlich willkommen. Bei Interesse einfach bei Propsteikantor 
Patrick Kabjoll melden. P. Kabjoll

Auch im Herbst ist was los
Am 07.09.2018 fand unser 5. Fest der Begegnungen im Moritzgewölbe der Osterburg statt.
Bei noch schönem Wetter saßen wir anfänglich auf dem Burghof an den dort vorhandenen Tischen. 
Dabei konnten wir erschreckend den desolaten Zustand der Tische dieser Sitzgruppen feststellen. 
Spontan führten wir eine Tellersammlung zur Erneuerung der Tischplatten durch.
Gegen 18.30 Uhr erhielten wir Besuch vom letzten regie-
renden Herzog der Osterburg, Herzog Moritz Wilhelm von 
Sachsen-Weida nebst Gemahlin und kleinem Hofstaat.
Es war eine muntere Begegnung, die uns viel Freude bereitete. 
Gemütlich tauschten wir bei Rostern und Getränken unsere 
Gedanken aus.
Zur Versammlung unserer Ortsgruppe am 17.10.2018 waren 
Gäste geladen.
Unser neuer Bürgermeister, Herr Hopfe, berichtete von seiner 
Arbeit im und außerhalb des Rathauses und antwortete auf 
unsere Fragen.
Unsere Landrätin, Frau Schweinsburg, schaffte es trotz einer Veranstaltung in Münchenbernsdorf, 
wo die Landwirtschaftsministerin Frau Keller zu Besuch war, zu uns zu kommen.
Die Bürgerversammlung zur Schulpolitik im August hat uns hellhörig werden lassen.
Die im Raum stehenden Schließungen von Schulen in Weida lehnen wir ab. Dazu werden wir auch 
in Erfurt aktiv.
Frau Schweinsburg berichtete uns von neuen Initiativen und Vorschlägen der Landkreise, welche eine 
Sicherung der Bildung und Lebensqualität im ländlichen Raum zur Folge hätten.
Eine durchgeführte weitere Tischsammlung sichert die Reparatur der Tische auf dem Osterburghof 
ab und wird an die Freunde der Osterburg weitergeleitet.
Auf einige Veranstaltungen in der neuen Begegnungsstätte „Der Freizeittreff – mit Inklusion Behin-
derter“, Weida, Mittelstr. 7, möchte ich auch noch hinweisen:

07.11. – Adventsbasteln von kleinen Geschenken und Weihnachtsdeko
21.11. – Plätzchenbacken mit den Weidschen Kuchenfrauen
05.12. – Plätzchenbacken mit den Weidschen Kuchenfrauen
19.12. – Weihnachtsgeschichten – ein bunter Nachmittag mit Goldy

Margot Mattisseck – Ortsverbandsvorsitzende der CDU 

Gelungene Veranstaltungen 
Auch in diesem Jahr war unser Verein gemeinsam mit den Rittern 
der Osterburg im Rahmen des Weidschen Kuchenmarktes im 
Gelände der Osterburg aktiv. Am Samstag, dem 1. September 
2018, stellten die Ritter alte Handwerkskunst vor und wir heiz-
ten den Backofen an. Die Mühe wurde belohnt, ein paar Gäste 

des Weidschen Kuchenmarktes wagten, den steilen Burgberg zu bezwingen.
Den Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 9. September 2018, unterstützten wir ebenfalls mit 
unserer aktiven Teilnahme. Der Backofen wurde erneut angeheizt und Brot gebacken. Die Gäste aus 
Nah und Fern konnten sich bei Fettbrot und Kaffee stärken sowie frisch gebackenes Brot mit auf den 
Heimweg nehmen.
Wir sagen allen Mitgliedern, die zur Unterstützung beider Termine anwesend waren, vielen Dank!
Im Rahmen der sogenannten „Stopp-Woche“ besuchten am 13. September 2018 zwei 5. Klassen des 
Georg-Samuel-Dörffel-Gymnasiums auf Einladung unseres Vereins die Osterburg. Bei der inhaltli-
chen Ausgestaltung fanden wir freundliche Unterstützung bei Herrn Günter Theilig und Herrn Dieter 
Bauke. Ersterer konnte den Kindern viel Wissenswertes zur Geschichte des Vogtlandes und der 
Osterburg vermitteln. Das Interesse war groß, nicht zuletzt auch wegen eines Wissenstestes, welcher 
mit seinen Fragen und diese zu beantworten, den Ehrgeiz bei den Schülerinnen und Schülern weckte. 
Herr Bauke stellte eine Methode vor, mit der bereits vor über tausend Jahren mathematische Gesetz-
mäßigkeiten bewiesen wurden − figurierte Zahlen. Auch hier war das Interesse an der etwas anderen 
Art, Mathematik zu vermitteln, sehr groß. Anschließend erläuterte Herr Bauke kurz ein paar Objekte 
der laufenden und von ihm zu großen Teilen gestalteten Jahresausstellung „Natürlich Mathe“. Bei so 
viel Wissensvermittlung vergeht die Zeit unheimlich schnell. Doch es war noch Gelegenheit für eine 
Stippvisite im Alten Schloss, die Besteigung des Burgturmes und einem Eintrag im Gästebuch in der 
Türmerstube. Zum Abschluss gab es einen kleinen Imbiss, so dass unsere jungen Besucher nicht nur 
im Geiste gestärkt den Weg zurück zur Schule antreten konnten. Unserer Meinung nach, war dies 
eine gelungene Veranstaltung, die wir gern bei weiteren Gelegenheiten wiederholen möchten. Allen 
am Erfolg Beteiligten noch einmal ein herzliches Dankeschön von unserer Seite. Der Vorstand

Goodyear-Reifen 
bei uns kaufen*

Jede hochgeladene 
120. Registrierung 
bekommt den 
kompletten 
Reifenpreis erstattet.

* 
A

k
ti

o
n 

g
ü

lt
ig

 v
o

m
 1

5.
0

3.
 –

 3
1.

12
.2

01
8

vom Profi

Autoservice-Puchta www.reifen-puchta.de
Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 4 61 46
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr · Sa. nach Vereinbarung

Goodyear wird 120 - und Ihr feiert mit!



- 8 -

Höchste Thüringer Danträger aus Weida
Nach einer anspruchsvollen mehrstündigen Prüfung, unter dem strengen Blick 
zweier Prüfungskommissionen, besetzt mit jeweils drei der höchsten Danträger 
Deutschlands − erreichten Stev Brauner und Sebastian Winter den 5. Dan. Beide 
trainieren beim TuS Weida (u. ASC Ronneburg). Mit Verbandspräsident René 
Richter sind sie damit in Thüringen die höchstgraduierten Meister.

Die Prüfung aus persönlicher Perspektive: 
Anders als üblich reisten wir ganz ohne 
Prüfungspartner, ohne eigenes Team an 
− wir hatten lediglich uns selbst. Dies ist 
nicht nur unüblich, sondern in Hinblick 
auf das höhere Verletzungsrisiko und 
die Doppelbelastung in gleich mehreren 
Disziplinen nicht so ganz ungefährlich. 
Durch die zeitgleiche Einteilung in zwei 
parallele Prüfungsgruppen mussten wir 
unsere Disziplinen zweimal direkt hinter-
einander zeigen − das war anders geplant, 
durch einen Fehler „im System“ aber auch 
nicht mehr änderbar. So zehrte vor allem 
die Disziplin „Selbstverteidigung/Waf-
fen” sehr an unseren Kräften und bedurfte 
gleichzeitig höchster Konzentration, auch 
um den Partner nicht ernsthaft zu verlet-
zen. In der Vorbereitung haben wir uns 
mit Frank Zimmermann − einem Aiki-
do-/Escrima-Meister und Selbstverteidi-
gungsspezialisten − ganz bewusst einen 
(Taekwondo)-Außenstehenden dazuge-
holt, vor allem um mit einer schnellen 
schnörkellosen und direkten Verteidigung 
seines ProActivCombat-Systems einen 
höheren Realitätsbezug herzustellen. An dieser Stelle nochmal ein ausdrückliches Dankeschön an 
die sehr lehrreichen Unterweisungen.
Kritisch wurde es dann nochmal in der letzten Disziplin „Spezialbruchtest” − hier geht es um abso-
lute Präzision und inneren Fokus. Schwerpunkt liegt auf einem besonders hohen Schwierigkeitslevel 
(ein normaler Bruchtest in max. Stärke, variabler Technik und -kombination, sozusagen „aus jeder 
Lebenslage” wird im höheren Gradbereich schlicht vorausgesetzt). Die Entscheidung fiel auf eine 
Handkanten-Bruchtest mit verbunden Augen. Die Position des Bretts im Raum wurde lediglich durch 
Klopfgeräusche auf selbiges angezeigt − hier ist man neben allen Ungewissheiten wie: Richtung/ Ent-
fernung/Schlagwinkel, -höhe, -tiefe ... vor allem sich selbst der größte Gegner. Stimmt der innere Fokus 
nicht, ist der Bruchtest bereits misslungen, ohne dass man sich überhaupt bewegt hat. Trotz intensiver 
Vorbereitung und zahlreicher erfolgreicher Trainingsversuche führte letztlich ein Fehlversuch nur 
eine Woche vor der Prüfung zum vorzeitigen „Ausscheiden” der geplanten Schlaghand und -technik. 
In Vorraussicht hatten wir jedoch auch mit einer Alternativtechnik geübt, diese führte letztlich auch 
zum Erfolg. Die intensive, teils seit Jahresbeginn laufende, Vorbereitung und das täglich mehrstündige 
Training in der direkten Vorbereitungsphase haben sich ausgezahlt.

Stev Brauner (TuS Weida)

17.10.2018 – Nach langer Durststrecke wieder gewonnen
Da man Traditionen pflegen soll und diese auch für ein gutes Miteinander wichtig sind, fand am 17.10. 
das Fußballspiel der Förderschulen aus Röpsen und der „Schule an der Weida“ auf dem Roten Hügel 
statt. Ein solches Ereignis ist immer ein großes Spektakel für die Schüler und man spürt regelrecht die 
Aufregung. Dabei sind es nicht nur die Spieler selbst, die aufgeregt sind. Auch die anderen Mitschüler 
freuen sich auf das Spiel, bereiten Banner mit Anfeuerungssprüchen vor und suchen sich Tröten oder 
Klappern, um ordentlich Stimmung zu machen. Genau diese Stimmung war super. 
Fast die komplette Schule war auf dem Sportplatz und nahm auf der Tribüne Platz. Auf dem wunder-
baren grünen Rasen standen für unsere Schule Nico L., Nick, Tim Se., Max, Tim Sai., Nico O., John 
und Eric. Das Spielfeld war hergerichtet, die Anzeigentafel eingeschalten und die Sonne strahlte. Es 
entwickelte sich ein gutes Spiel, beide Mannschaften freuten sich und hatten auch viel Ehrgeiz, den 
Sieg einzufahren. 
Die letzten Spiele gewann Röpsen immer und Weida hatte das Nachsehen. Doch diesmal sollte es anders 
werden. Diszipliniert versuchten sie das Spiel aufzubauen und sich Chancen zu erarbeiten. Durch eine 
sichere Abwehr, die Nick immer wieder zusammenhielt und zwei agilen Stürmern bereitete Weida 
den Röpsnern immer wieder Probleme und kam so zu einigen Chancen. Zwei dieser Möglichkeiten 
fanden den Weg auch ins Tor und so führte man zur Pause durch Tore von Nico O. mit 2:0, was das 
Publikum mit Beifall honorierte. 
In der zweiten Hälfte nahm die Konzentration ab und Röpsen wurde stärker. Doch dieses Mal hatte 
Weida einen super Torhüter und auch ein bisschen Glück, so dass man kein Gegentor bekam und 
noch das dritte Tor durch Tim Sai. schoss. Großer Jubel bei den Zuschauern und auch die Spieler 
freuten sich sehr. 
Nach zweimal 20 min pfiff 
der gute Schiedsrichter 
Herr Schmidt die Partie 
ab und es war geschafft, 
Weida hat nach langer Zeit 
wieder einmal gewonnen. 
Den Sieg haben sich die 
Spieler wirklich verdient. 
Das anschließende 9m-
Schießen entschied Weida 
bei jeweils 10 Schüssen mit 
6:5 auch für sich. Strah-
lende Gesichter, stolze 
Zuschauer und natürlich 
auch stolze Trainer. Beim 
anschließenden Rosteres-
sen wurde sich noch ein 
wenig ausgetauscht und 
das Spiel immer wieder Revue passieren lassen. 
Es war wieder einmal ein tolles Erlebnis, auf einer wunderbaren Anlage, die den Schulen stets zur 
Verfügung steht, und das Miteinander war am Ende wichtiger als der Sieg.

A. Franke

Liebe Tierfreunde!

Es wird kalt draußen: die Katzen und Katzenmütter mit ihren 
Babys, denen man im Sommer bei Kaffee und Kuchen so gerne 
beim Spielen zugeschaut hat, fangen jetzt an zu frieren. Die Gar-
tenanlagen schließen, der eigene Garten wird winterfest gemacht, 
der Kamin angezündet oder man fährt jetzt in den Urlaub und die 
Katze, die im Sommer zugelaufen ist und deren Nachwuchs muss 
jetzt weg – und das sofort! Unser E-Mail-Fach läuft über und das 
Telefon steht nicht still. Da wir keine Sekretärin haben, müssen 
zwischen der Tierheimarbeit E-Mails beantwortet und Telefonate 
geführt werden, manchmal bis in die späten Abendstunden. Wenn 
man Glück hat, ist eine freundliche Person am Telefon – oft aber 
werden wir beschimpft, weil wir nicht jetzt sofort und unverzüglich 
die Katzen aufnehmen ... und außerdem hat man ja gestern schon 
angerufen ... 
Jeder Anrufer wird zurückgerufen – bis zu 5-mal, wenn ich dann 
niemanden erreicht habe, rufe ich nicht noch einmal an. E-Mails 
werden auch alle beantwortet – manche landen auch im Spamordner 
(den ich einmal am Tag kontrolliere) oder kommen eventuell gar 
nicht an ... falls sie überhaupt geschrieben wurden!? 
Nach dem Füttern fahren wir teils lange Strecken, um angeblich 
zahme, Anfang Juli geborene Katzenkinder abzuholen. Leider sind 
sie oft schon leicht verwildert und wir können nur mit den Findern 
versuchen, sie einzufangen. 
Zur Beratung kamen Leute, die uns 11 Katzen meldeten. Die Mut-
terkatze hat 6 Welpen bekommen. Eine davon hat auch schon 4 
Babys, Katzen können schon ab dem 5. Monat tragend werden! 
Eine aus dem Wurf ist tragend! 
Der Grund, der Besitzer ist oft nicht da und keiner kümmert sich 
um die Tiere. In diesem Fall musste das Veterinäramt informiert 
werden! Denn die Verwilderung ist unausweichlich. 
Mir fällt wirklich nichts mehr ein ... das Elend raubt einem den 
Schlaf ... aber mehr als arbeiten können wir nicht und wir haben 
jeden einzelnen Platz im Tierheim und bei uns Zuhause besetzt. 
Wir können nicht die Welt retten. Und durch die Unvernunft der 
Katzenbesitzer müssen die Tiere leiden. 
Sagt allen Menschen, die ihr kennt, dass sie ihre Katzen kastrie-
ren lassen müssen. Und wenn ein „Unfall“ passiert ist, dann last 
die Babys nicht unkontrolliert aufwachsen, kümmert euch um 
sie, macht sie zahm, dann haben Tierheime eine Chance, schnell 
ein liebes Zuhause für die Kleinen zu finden. Die Mutterkatze 
kann auch kastriert werden, wenn sie ihre Babies noch säugt. 
Bitte tut was!! Auch wenn einige von uns es vielleicht nicht mehr 
erleben – aber irgendwann muss diese „Never Ending Story“ 
aufhören. Helft mit!

Wir danken allen, die uns finanziell, mit Futterspenden und 
mit schnellen Veröffentlichungen unterstützen.
Die Futterboxen stehen in Weida REWE, EDEKA, ALDI und 
NETTO Turmstraße.
Die Medien sind die Druckerei Wüst und der Weidaer Kabelkanal-
Anders.

Eure Eva und das TH Team
tierheim-weida@web.de
Beratung immer Do-Fr von 15 Uhr bis 18 Uhr auch auf Facebook

Alternative für Deutschland
Der Kreisverband Greiz-Altenburg der Alternative für Deutsch-
land hatte am 18.10.2018 ins Sportlerheim Weida eingeladen. Mit 
überwältigendem Interesse fanden sich zu diesem ersten Info-Tisch 
über 65 Bürger nebst 14 AfD-Mitgliedern ein.
Die Weidaer stellten sich persönlich vor, sprachen über den ge-
planten Ablauf des Abends und erklärten die Spielregeln des mo-
ralischen und gesellschaftlichen Miteinanders der Veranstaltung.
Ein Mitglied beschrieb, wie es zur Entwicklung dieser Runde ge-
kommen war, erklärte die Zugehörigkeit dieser Ortsgruppe zum 
Kreisverband und welche weiteren Ortschaften Teil dessen sind.
Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Besuchern bezüglich der 
hohen Qualität des Dialoges, wie auch an die Sachorientierung 
aller Anregungen.
Nachdem wir den vorläufigen Veranstaltungskalender des KV 
Greiz-Altenburg in Weida vorgestellt haben, schlossen wir den 
öffentlichen Teil dieses Abends voller Dank und Freude über den 
Erfolg dessen und verabschiedeten alle Gäste.
Der nun folgende Termin zum öffentlichen Info-Tisch findet am 
Donnerstag, 15.11.2018, um 18:30 Uhr im Sportlerheim Weida 
statt.
Bitte haben Sie Verständnis, dass die Plätze, wie bei der vergangenen 
Veranstaltung, begrenzt sind.

Kreisverband Greiz-Altenburg – Ortsgruppe Weida

TIERSCHUTZVEREIN
 WEIDA E.V.
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Weida im 1. Weltkrieg
Teil II − Fortsetzung

Auch nach ausländischen Münzen wurden die Wohnungen abgegrast. Im Jahre 1916 hat man in Wei-
da eine Goldaufkaufstelle eingerichtet. Hier konnten nicht nur  die Münzen, sondern auch Schmuck, 
Platin und Edelsteine gegen Papiergeld eingetauscht werden. Die Annahmestelle befand sich im Vor-
raum des Gemeinderatssitzungszimmers in unserem Rathaus. Jeder, der Edelmetall verkaufte, er-
hielt eine künstlerische Urkunde. Bei einem Wert über 5 
Mark wurde zusätzlich eine eiserne Gedenkmünze über-
reicht. Trotz der Spendenfreudigkeit reichte das Gold für 
die Rüstung nicht mehr aus.

Da nur noch wenig Gold aufgetrieben werden konnte, 
wandelte man 1918 die Goldaufkaufstelle in eine Silber- 
und Goldaufkaufstelle um. 

Immer wieder wurde zu neuen Spenden aufge rufen: 

Siegeszuversicht und Trauer – 
ein Wechselbad der Gefühle  
Zu Beginn des Krieges herrschte in Weida eine 
allgemeine Siegeszuversicht. Auch die Taten 
der U-Bootflotte wurden als „Siege“ gefeiert. 
           In Weidaer Zeitungen war dann 
           folgendes zu lesen: 

Siegesmeldungen hat man wie überall im Reich, auch in Weida, mit Glockengeläut und Fahnen-
schmuck an den Häusern gefeiert. Mit welcher Euphorie zog man damals ins Feld. Mit Blumen ge-
schmückt wurden die tapferen Feldgrauen auch in Weida verabschiedet. Gern lies man sich als stolzer 
Soldat noch einmal abfotograpieren. 

Die Truppentransporte, die auch auf den Weidaer Bahnhöfen 
oft von einer jubelnden Menge begrüßt wurden, zeigten sieges-
sichere junge Menschen. Die Güterwagen waren mit entspre-
chenden Parolen geschmückt. 

Die Vereine und Institutionen unserer Stadt haben sich ebenfalls, den damaligen Zeitgeist entspre-
chend, für den „Gerechten Kampf“ des Vaterlandes eingesetzt. Vorträge über den Krieg und die 
Lage an der Front gehörten zur Vereinsarbeit. Im Ortsgeschichtlichen Verein sammelte man alle 
Erinnerungsstücke des Krieges. Man war gern bereit, für Kriegsbilder, Kriegsberichte und Andenken 
an den Krieg, Zigarren für die Frontkämpfer einzutauschen. Auch in der Kirchgemeinde wurden 
Unterlagensammlungen angelegt. Eine große Anzahl von Briefen und Ansichtskarten ist heute noch 
im Kirchenarchiv vorhanden. Viel Mühe wand die Kirche auf, um die „Heimatglocken“ den Krie-
gern an der Front unentgeltlich zuzusen-
den. Immer wieder wurden durch Pfarrer 
Niese die Adressen von den Angehörigen 
angemahnt. Wie in anderen Städten soll-
ten auch in Weida Ehrentafeln erscheinen. 
Auf ihnen sollen die Bilder der Gefallenen 
mit einem kurzen Gedenken an diesel-
ben gezeigt werden. Muster aus Saalfeld 
waren in der Drogerie am Markt und der 
Altstadtdrogerie ausgestellt. Im Juni 1918 
wurden die ersten Tafeln mit Abbildungen 
von 54 Gefallenen für 2 Mark zum Kauf 
angeboten. Der Absatz war nicht zufrie-
denstellend. 
Der Verschönerungsverein bat schon in 
Kriegszeiten um Geld für die Umgestal-
tung des Hain in einen Ehrenhain für die 
Gefallenen im Weltkrieg. 

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Dieser Artikel ist ein Abdruck aus der Reihe „Die Osterburg“ Nr. 24 vom Februar 1999 

von Herrn H.-D. Knoll.

– wird fortgesetzt –
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Weihnachtsbaumsuche im Pöllwitzer Wald
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu und nun wird es wieder 
Zeit, sich auf die bevorstehenden Adventsfeste und die Weihnachts-
zeit vorzubereiten. 
Damit diese vorweihnachtliche Zeit gebührend eingeleitet werden 
kann, möchte ich zu meinen alljährlichen Weihnachtsbaumsuchen 
in den Pöllwitzer Wald (auf Wunsch auch andere Lokalitäten) ein-
laden. Bei einem winterlichen Spaziergang bekommt man die Gele-
genheit, sich seinen Weihnachtsbaum (Fichte oder Kiefer), für den 
Kindergarten, die Schule, soziale Einrichtungen oder das private 
Zuhause auszusuchen und eigenhändig abzuschneiden. Gemeinsam 
schmücken wir danach einen Baum für die Tiere des Waldes, damit 
diese auch etwas von der Weihnachtszeit abbekommen (bitte Win-
tertierfutter mitbringen). Abschließend genießen wir zur Stärkung 
Wildgulasch oder Wiener und heiße Getränke unter freiem Himmel 
und am offenen Feuer und wenn noch genügend Zeit bleibt, dann 
können wir noch ein winterliches Spiel spielen. Vielleicht treffen 
wir sogar den Weihnachtsmann, der für jeden eine Kleinigkeit 
bereithält. Wer gerne möchte, kann einen kleinen selbstgebastel-
ten „Baumbehang“ für unseren „Andenkenweihnachtsbaum“ 
im Forsthof mitbringen, um diesen wieder festlich zu schmücken. 

Die Durchführung der Weihnachtsbaumsuche ist für KiTas, Schu-
len und andere Einrichtungen ab November nach telefonischer 
Vereinbarung möglich. 
Familien können sich gern für Samstag, den 15.12.2018 oder Sonn-
tag, den 16.12.2018, anmelden. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
Pöllwitzer Wald an der B94 Ortsausgang Neuärgerniß, um 9.30 Uhr 
(Dauer circa 2 – 3 Stunden). Ein Unkostenbeitrag pro Person wird 
erhoben (inklusive Baum, Essen und warme Getränke) – Preise auf 
Nachfrage. Also, wenn Sie Lust und Laune haben, mit mir gemein-
sam den Wald unsicher zu machen, um Weihnachten einzuläuten 
und einen geselligen Vormittag an der frischen Luft zu genießen, 
dann melden Sie sich per E-Mail oder telefonisch an: doreen.sa-
far@gmx.net; 036628-955674; 01717791922.

Backe, backe Plätzchen – 
                  bald ist Adventszeit!

Gräfenbrücker Str. 6B
07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 61 98 10
www.die-backform.de

Öffnungszeiten: 
Donnerstag, 08.11., 29.11. und Mittwoch, 21.11. 

jeweils 10.00 – 18.00 Uhr

• über 1.000 versch. Ausstechformen
• Guglhupf- und Motivbackformen
• Backzubehör
• Druck von Tortenbildern
• Anfertigung von Präsenten

Hat das deutsche Volk dem hart bedrängten 
Vaterland bei den Anleihen sein Vermögen zur 
Verfügung gestellt und die Summe von vielen 
Milliarden aufgebracht, so muss es jetzt sein 
Gold opfern. Seien es noch heimlich versteckte 
Goldmünzen, von denen nach einer Schätzung 
noch etwa 300 bis 400 Millionen Mark im Land 
vorhanden sind, sei es Goldschmuck und gol-
dener Zierat. Das Reich braucht das Gold des 
Landes, wie es das Geld, die Arbeit und die 
Blüte der männlichen Bevölkerung zur siegrei-
chen Beendigung des Krieges braucht. 

Das Gold dem Vaterland! 
(Von Hübschmann Weida)  
In der Lade liegt noch heute 
Mancher Goldschmuck, unbenutzt, 
Gern denkt ihr der lieben Leute, 
Die mit ihm sich einst geputzt. 
Wenn ihn ach mit leisem Klingen 
Ein Erinnerungshauch umweht, 
Freudig ihn jetzt darzubringen, 
Ist die schönste Pietät. 
Danken wird man euch und preisen, 
Wenn ihr ihn verkaufen wollt! 
Draußen kämpft die Faust von Eisen, 
Und daheim die Faust voll Gold! 

Unsere U-Boote haben wackere Arbeit ge-
tan. 808.000 Tonnen war die Augustbeute, 
6.303.000 Tonnen seit Beginn des uneinge-
schränkten U-Boot Krieges! 

Fröhlich jubeln die Soldaten den Schaulustigen zu. 

Der Hartungsplatz, hier sollte ein Ehrenhain entstehen. 
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IHR GUTES RECHT !
Zur Abrechnung 
des Kfz-Schadens  
 
Immer wieder gibt es Unklarheiten, wie ein 
Kfz-Schaden abzurechnen ist.

Wird ein Kraftfahrzeug beschädigt, gibt 
es für die Abrechnung drei Eckdaten und 
das sind der Wiederbeschaffungswert, der 
Restwert und die Reparaturkosten.

Einfach ist die Angelegenheit, wenn der 
Geschädigte, der immer Herr des Regulie-
rungsverfahrens ist, sich dazu entscheidet, 

das Fahrzeug in einer Werkstatt reparieren zu lassen.

Diese Möglichkeit hat er, solange die Reparaturkosten den 
Wiederbeschaffungswert nicht um mehr als 30% übersteigen.

Zwar liegt ein wirtschaftlicher Totalschaden vor, denn die 
Reparaturkosten liegen über dem Wiederbeschaffungswert, 
aber die Rechtsprechung spricht ein so genanntes Integri- 
tätsinteresse zu und deshalb dürfen die Reparaturkosten bis 
zu 30% über dem Wiederbeschaffungswert liegen; alles brutto 
übrigens.

Natürlich steht es dem Geschädigten frei, auf Totalschadens-
basis abzurechnen und ein neues Fahrzeug zu kaufen. Ein-
fach ist es, wenn das neue Fahrzeug mindestens genauso 
viel kostet, wie der Wiederbeschaffungswert des zerstörten 
Fahrzeuges ist. Dann bekommt er den Wert, den das Fahrzeug 
am Tag der Beschädigung hatte, ersetzt.

Die wenigsten Probleme hat man, wenn man das Restwert-
aufkaufangebot der Haftpflichtversicherung annimmt, das 
immer, nach meiner Erfahrung jedenfalls, über dem Wert liegt, 
den der Sachverständige schätzt.

Ausgangspunkt ist der Restwert, den der Sachverständige 
geschätzt hat, der Angebote aus dem Internet seiner Schät-
zung zugrunde legt. Verkauft man das Fahrzeug zu diesem 
Wert, bevor das höhere Angebot der Haftpflichtversicherung 
kommt, darf die Versicherung keine Kürzung vornehmen.

Liegt aber das Angebot der Versicherung vor und man verkauft 
das Fahrzeug zu dem Wert, den der Sachverständige schätzt, 
und dieser liegt niedrigerer als das Angebot der Haftpflicht-
versicherung, wird man auf dem Differenzbetrag zwischen 
diesen beiden Werten sitzen bleiben. Das Angebot der Versi-
cherung muss so sein, dass man absolut keinen Aufwand mit 
dem Verkauf hat. Dies ist der Fall, wenn das Fahrzeugwrack zu 
Hause abgeholt wird und der Kaufpreis in bar auf den Tisch 
gelegt wird. 
Einige Versicherer versuchen derzeit gerade, an dieser Stell-
schraube wieder anzusetzen und legen der Abrechnung im-
mer den Restwert zugrunde, den der Restwertaufkäufer der 
Versicherung bereit gewesen ist zu zahlen. Hier muss man 
sein Recht vor Gericht durchsetzen, was ich derzeit in einigen 
Fällen tue.

Da der Geschädigte der Herr der Regulierung ist, hat er die 
Möglichkeit der fiktiven Abrechnung. Hierüber werde ich in 
einer nächsten Anzeige schreiben. Da wird es dann etwas 
komplizierter.

Autor 
Rechtsanwalt
Thomas Jahn
Fachanwalt für 
Verkehrsrecht

Büro Weida: Neustädter Straße 25 · Telefon: 03 66 03 / 4 60 64 · Fax: 03 66 03 / 4 60 65 · E-Mail: weida@kanzlei-jahn.de
Büro Pößneck: Alexander-Puschkin-Straße 4 · Telefon 0 36 47 / 50 56 60 · E-Mail: poessneck@kanzlei-jahn.de

Burgstraße 10 · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 55 30 · E-Mail: kontakt@druckerei-wuest.de

www.druckerei-wuest.de

Denken Sie jetzt an die

für Ihre Kunden und Geschäftspartner  

durch eine schön gestaltete 
Anzeige.

 

Wir beraten Sie gern. 

Anruf genügt!

03 66 03 / 55 30

Wir gestalten auch 
wieder unsere beliebten 
Sammelseiten!

  Weihnachtsgrüße
j Speisekartoffeln – Kleingebinde 
 (fest-, mehlig und vorwiegend festkochend)

j Speisekartoffeln – Übergrößen im 10 kg Sack

j Biokartoffeln – Kleingebinde festkochend

j Biozwiebeln – Kleingebinde

j Zwiebeln – gelb und rot Kleingebinde 

j Kartoffeln 12,5 kg Sack, ungewaschen
 festkochend, vorwiegend festkochend und rotschalig 

j Futterkartoffeln im 25 kg Sack

j Futtermöhren im 20 kg Sack 
 (solange Vorrat reicht)

Wir sind für Sie da: 
Montag - Freitag:  8.00 - 17.00 Uhr
Samstag:   8.00 - 11.30 Uhr

IHR Fachmann für Kartoffeln und Zwiebeln
SOLANUM GmbH
Kartoffellagerhaus
Am Bahnhof 12
07570 Niederpöllnitz
Telefon: 03 66 07 / 25 01
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Freude am Fahren

07973 Greiz | Geraer Straße 4 | Telefon: 03661 70400
07907 Schleiz | Greizer Straße 41 | Telefon: 03663 43440
Mail: kontakt.kuehnert@bmw-kuehnert.de

GmbH & Co. KG

bmw-kuehnert.de

DER NEUE BMW X5.
Ab 24. November bei uns.

KRÄUTERHOF 
Sänger 

Hofladen & Café
geöffnet: 
DO − SA  

14 − 17 Uhr
Sonntags geschlossen! 

Wetzdorf 8
kraeuter-saenger@web.de 
www.kräuterhof-sänger.de

Gerolds Solo ebnet den Weg zum Sieg
Wichtiger Weidaer Auswärtssieg bei Aufsteiger Meiningen

VfL Meiningen − SG FC Thüringen Weida    0:3 (0:2)
Beim Aufsteiger und Tabellenvorletzten VfL Meiningen wollte 
die SG Weida/Wünschendorf den Heimsieg gegen Heiligenstadt 
veredeln und den Gastgeber, der sechs Punkte auf dem Konto hatte, 
auf Distanz halten. Die Ostthüringer Konkurrenten Eisenberg und 
Ehrenhain hatten am Sonnabend mit Auswärtssiegen aufhorchen 
lassen und waren auf 13 Punkte enteilt.
Bei Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt und Nieselregen bereitete
Leutloffs erster Schuss nach 45 Sekunden Torwart Damm Schwie-
rigkeiten, aber er hielt im Nachfassen. In der 13. Minute ein Freistoß 
von Manuel Seibt, den zurückspringenden Ball nahm Dimo Raffel 
volley, aber Damm wehrte mit starker Parade ab. Der nächste Kopf-
ball von Urban wenig später landete an der Querlatte. Den ersten 
Meininger Schuss von Walch Mitte der 1. Halbzeit hielt Haase. Im 
Gegenzug wehrten die Meininger Leutloffs Schuss auf der Torli-
nie ab. Dann musste Raffel den Schuss von Hausner blocken, um 
Schlimmeres zu verhindern. Gerolds Schuss ließ der Meininger 
Keeper erneut prallen, aber die folgende Ecke brachte nichts ein. 
In der 38. Minute die Weidaer Führung. Christian Gerold drang in
den Strafraum ein, spielte drei Gegner aus und vollendete mit sattem
Schuss. Fünf Minuten vor der Pause musste Tim Urban, der um-
geknickt war, vom Platz, für ihn kam Tobias Metzner. In der 45. 
Minute noch eine Ecke für Weida durch Gerold. Die Abwehr des 
Gastgebers brachte den Ball nicht aus der Gefahrenzone und der 
gerade eingewechselte Metzner erzielte das zweite Tor für Weida. 
Nach dem Treffer pfiff der Schiedsrichter sofort zur Halbzeit.
Meiningen wechselte zur Pause zweimal, aber Weida blieb die 
dominierende Mannschaft. Leutloffs Kopfball hielt Damm. Ein 
Schuss des eingewechselten Röll verfehlte das Weidaer Tor knapp. 
Den nächsten Versuch von Linksaußen hielt Haase stark. Für Weida 
schoss Seibt am kurzen Eck vorbei. Pohland verfehlte den Meinin-
ger Kasten um Zentimeter. In der 76. Minute eine Eingabe von Seibt, 
der am Boden liegende Walch spielte den Ball mit der Hand. Den 
Elfmeter verwandelte Kai Schumann zum 3:0. Walch sah die Rote 
Karte, eine sehr harte Entscheidung. Weida hatte nun in Überzahl 
weitere Tormöglichkeiten, aber es blieb beim 3:0.
Mit diesem Auswärtssieg konnten die Weidaer ihr Punktekonto 
ebenfalls auf 13 Zähler erhöhen und liegen nun auf Platz 9. Für 
Gastgeber Meiningen und auch für Bad Langensalza wird es bei 
nur 6 Punkten langsam ernst.
VfL: Damm; Walch (77. RK), Genssler (70. Winterstein), Landgraf,
Seruneit, Weyer, Müller, Aljija, Franke (46. Rahmoune), Hausner,
Johannes (46. Röll)
Weida: Haase; Schumann, Raffel, Schumacher, Kolnisko, Leutloff, 
Gerold, Wipf, Seibt (88. Hörnig), Nick Pohland, Urban (40. Metzner)
Torfolge: 0:1 Gerold (39.); 0:2 Metzner (45.+1); 0:3 Schumann (78.,
Handelfmeter)
Schiedsrichter: Dirk Honnef (Gotha), Zuschauer: 102

Weida, den 28.10.2018 – Volker Georgius

25 Jahre FWG Weida e.V.      
In diesem Jahr begeht unser Verein sein 25-jähriges Gründungs-
jubiläum. Die Gründungsversammlung, mit 11 Personen, fand im 
damaligen „Café Rendezvous“ statt, mit der Zielstellung, einen Verein 
kommunalpolitisch interessierter, nicht parteigebundener Bürger der 

Stadt Weida zu gründen. Im Grundsatzprotokoll wurde festgelegt, dass es sich dabei um keine Partei, 
sondern um einen von parteipolitischen und weltanschaulichen Ideologien und Streitereien freien 
Verein handelt. Ohne Fraktionszwang und Diktaten aus überregionalen und wirklichkeitsfremden 
Parteiprogrammen fühlt sich die FWG Weida e.V. den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Weida ver-
pflichtet. Wir finanzieren uns durch die eigenen Mitgliedsbeiträge und Spenden ausschließlich selbst.
Neben unseren vielen kommunalpolitischen Aktivitäten kommt aber auch das familiäre Vereinsleben 
nicht zu kurz. So hatten sich einige wanderfreudige Vereinsmitglieder am 22.09.2018 um 10:00 Uhr 
auf dem Parkplatz der Osterburg eingefunden, um über den Hain, die Paulinenhöhe, den Sängerstein, 
durch das Aumatal zur „Aumühle“ zu wandern. Gegen Mittag wurden wir dann hier schon vom Duft 
Thüringer Roster und anderer kulinarischer Köstlichkeiten empfangen. Helmut Wohlmuth, der gute 
Geist der „Aumühle“, hatte auch für uns einen Power Point-Vortrag über „Altweida“. Zusammen mit 
weniger wanderfreudigen Mitgliedern, ihren Familien, Freunden und Sponsoren wurden die letzten 25 
Jahre noch einmal Revue passiert. Dabei gab es viele interessante Erinnerungen und auch Vorschläge, 
wie es kommunalpolitisch in unserer Ostthüringer Kleinstadt weitergehen soll.
Kommunalpolitisch hatte es für die FWG 1994 mit drei Stadträten im Weidaer Stadtrat begonnen. 
Erste Aktivitäten waren der Tagungsordnungspunkt „Anfragen der Bürgerinnen & Bürger“ in den 
Stadtratssitzungen, intensive Kontakte zum Thüringer Straßenbauamt zur Instandsetzung der Geraer 
Straße und den Bau der Umgehungsstraße B 175, der Kauf des ehemaligen Kinos durch die Stadt 
Weida, der Neubau eines Sommerbades – aber nicht im Aumatal, der Kampf um die Erhaltung des 
Krankenhauses usw. So wurden dann auch 1999 4 Stadträte und 2009 sogar 6 Stadträte in den Stadtrat 
von Weida gewählt. Die FWG Weida e.V. war die einzige politische Kraft in Weida, welche sich vehe-
ment für die Bürgermeisterkandidatur von Werner Beyer eingesetzt hat. Auch führten wir persönliche 
Gespräche mit den Verantwortlichen der Saale-Neckar-Diakonie zur Errichtung der Seniorenresidenz 
im Semmelweis-Park. Unendliche Seiten Papier wurden verschrieben und verschickt, um endlich den 
jahrelang leerstehenden, ehemaligen „Alldecor“, wieder Handelsleben einzuhauchen. Auch für die 
Begehung des 3. Osterburgkranzes haben wir uns stark gemacht.
Der bisherige Höhepunkt unseres Vereins war die Bürgermeisterwahl 2018. Unser Vorschlag, Heinz 
Hopfe aus den Reihen der FWG Weida e.V., wurde mit absoluter Mehrheit im ersten Wahlgang gegen 
3 Mitbewerber zum neuen Bürgermeister unserer Stadt gewählt.
Jährlich sind wir mit unserem Büchsenwurfstand auf der Osterburg, nehmen am Kuchenmarkt teil und 
haben in unserer Heimatstadt und den Umlandgemeinden Verschönerungs- und Erhaltungsarbeiten 
durchgeführt.
Wir haben aber auch über die Jahre die Erkenntnis gewonnen, dass es, und das ganz besonders in 
Ostthüringen, politisch und finanziell nicht einfach ist, Forderungen und Wünsche durchzusetzen. 
Ohne Kompromisse geht vieles nicht und es muss manchmal auch eine gut gemeinte Idee zurück-
gestellt werden.
Wichtig ist es allerdings, dass sich dabei die Menschen, die Bürgerinnen und Bürger und vor allem 
junge Menschen verstärkt einbringen und engagieren. Es wird niemand kommen und etwas bringen 
oder verändern. Wir selbst müssen versuchen, das Leben in unserer Heimat weiter zu verbessern. 
Unsere aktuellen Themen sind unter anderem der Gestank in unserer Heimatstadt, der Schulstand-
ort Weida, die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge, die Sanierung der Weidatalsperre und der 
Kreisverkehr „Fortuna“.  
Kommen Sie zu unseren öffentlichen Mitgliederversammlungen und bringen Sie ihre Ideen, Vorschläge 
und Kritiken ein. Die nächste Mitgliederversammlung findet am 03.12.2018 um 18:30 Uhr in der 
Pension „ Aumatal“ Liebsdorfer Straße 6, in Weida, statt.

Der Vorstand – www.fwg-weida.de Weida, 14.10.2018 − brend −
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Unsere 
nächste 
Ausgabe 
erscheint 

am 
17. November 

2018!
Redaktionsschluss 
für Ihre Anzeigen 
und Beiträge ist 

am Montag, 
dem 12. November 2018.

Weidaer Wochenblatt
Kostenlose Verteilung an die Haushalte in 
Weida, Wünschendorf und Umgebung
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setzten Anzeigen sowie redaktioneller Beiträ-
ge (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und 
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch auf-
gegebener Anzeigen und Änderungen über-
nehmen wir keine Gewähr.
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MEHR ENTDECKEN AUF: WWW.HONDA-GERA.DE

*1) 50% des Kaufpreises. *2) Ein Angebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Land-
straße 222-224, 60314 Frankfurt/Main. Anzahlung: 50% des Kaufpreises. 2. Hälfte 
(50%) Gesamtkreditbetrag. 35 Monate Zahlpause. Gesamtfahrleistung 45.000 Kilo-
meter. Effektiver Jahreszins 0,0%. Sollzins p.a. gebunden für die gesamte Laufzeit 
0,0%. Danach Begleichung des Restbetrags oder Finanzierung der Restsumme oder 
Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rückkaufbedingungen). Gesamtbetrag entspricht 
dem Nettodarlehensbetrag. Angebot gültig für Privatkunden bis 30.11.2018. 

W und H Autohaus GmbH & Co. KG
07548 Gera ∙ Hinter dem Südbahnhof 11
Tel.: 03 65 / 55 20 549 ∙ www.honda-gera.de
07580 Ronneburg ∙ Altenburger Straße 86
Tel.: 03 66 02 / 34 599 ∙ www.honda-ronneburg.de

HalbeHalbe 19.990 €
9.995 €

*1

Kraftstoffverbrauch „Honda Civic 1.0 VTEC TURBO Comfort“ in l/100 km: 
innerorts 5,9; außerorts 4,2; kombiniert 4,8. CO2-Emission in g/km: 110. (Alle 
Werte nach 1999/94/EG)

Sie zahlen nur 50% des Kaufpreises an (Anzahlung kann auch Ihr Gebrauchter sein) 
und fahren 3 Jahre lang kostenfrei – ohne Zinsen, ohne Raten. Danach können Sie 
sich entscheiden: den Rest zahlen, den Rest finanzieren oder Ihren Civic einfach zu-
rückgeben (gemäß Rückkaufbedingungen).2

www.immobilien-richter.com

Landgasthof Wetzdorf
 Inh.: Fam. Fischer

Tel./Fax: 03 66 07 / 25 28

Familie Fischer lädt zur Kirmes ein.

Sonntag, den 18.11.18 und
Montag, den 19.11.18 

Montag ganztägig geöffnet.
Wir empfehlen Ihnen unser Kirmesessen 

(Karpfen, Lammkeule, Wildspezialitäten, Gans u.v.m.), 
sowie unseren hausgebackenen Kirmeskuchen. 

Vorbestellung erwünscht!
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Fischer

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag 17.00 - 23.00 Uhr

Samstag und Sonntag 11.00 - 14.00 Uhr Mittagstisch

Ambulanter Pflegedienst
Poststraße 2 
07570 Weida

Telefon: 036603 / 610 303
Mobil: 0162 / 442 175 4

E-Mail: 
pflegeservice-helfende-haende@web.de

Wir möchten uns bei allen Klienten, Angehörigen 
und Kooperationspartnern für das entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken und wünschen uns weiterhin 
eine gute Zusammenarbeit.

seit 1 Jahr für Sie da

SCHLEICHER GbR
Gräfenbrücker Straße 1 c · 07570 Weida
Telefon 03 66 03 / 6 32 50 · Telefax 03 66 03 / 4 35 88
www.boschschleicher.de
bosch-car-service.schleicher@t-online.de

• Car-Service • Kfz-Elektrik + Mechanik 
• Unfallinstandsetzung

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO ...
An- und Verkauf von Fahrzeugen

EINE WERKSTATT ... ALLE MARKEN

JETZT NEU:
Getriebeölwechsel und Getriebespülung 

für Schalt- und Automatikgetriebe

Am Pöllnitzbach 6, 07570 Harth-Pöllnitz
Tel: 036607/209567, Fax: 036607/209565, Funk: 0151/28405235

Öffnungszeiten: 
Mo-Do von 08:00 – 15:45 Uhr und Freitag von 08:00 – 14:30 Uhr
www.boettcher-umzuege.de, E-Mail: info@boettcher-umzuege.de


